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mit bet alten Kaferae aufgebaut roerben foil. Sin ben
gaffaben unb ber äußern ©eftattung ber alten Kaferne,
bie befanntlicf) eineS ber fdjönften unb ftitooßfien ®e=
bäube bes alten ©djaffhaufenS ift, fott nicpS SBefent»
licßeS geänbert roerben. die ganse ©ebäubeanlage foil
unter Seibeßattung beS Sefteljenben tjarmonifd) unb
Sroedenlfprecßenb roerben unb ber ©tabt pr gierbe ge=

reichen. die Saufoften roerben inSgefamt auf 280,000
gr. neranfdjlagt.

die Sürgergemeinbe ©c^afftjaufen beabficfßigt, bie in
unmittelbarer Stähe itjrer Pfrunbanftalt gelegene ©traf»
anftalt bem ©taate um 100,000 gr. abjutaufen.

Sauroefen in SgfeßanD. SSalbenburg roiß
ber bortige Konfumoerein ein neues ©efdjäftShauS nacb)

planen non Slrdjiteft Srobtbed in Sieftal bauen. die
Slrbeiteu hiefür roerben bemnäcfjft sur ©ubmiffion auS=

gefctjrieben.

©djufhauSöau fRetgolDSœil (Safeßanb). das unter
bem 22. bS. tagenbe Preisgericht betreffend ben ©dpi»
hauSbau ßteigolbSroil, befteljenb auS bem bafelftäbtißhen
unb bem bafeßanbfChaftlidhen fpochbauinfpeftor, foroie
auS einem roeitern bafelftäbtifc^en Slrchiteften, tjat fol=
genbeplane als preiSroürbig anerfannt: 1.Preis: |>ermamt
SCBallifer in Sern; 2. Preis: Meper in pratteln;
3. Prei§: Kieß in S8 afel.

©ine neue ©prengftoffabrif in 5er ©tfjroeis. (Korr.)
Setter Sage ift bas teils im Sanne Sieftal unb teils
im Sanne Saufen auf bem rechten Ufer ber ©rgols ge»

legene §ofgut „^»eibenloc^" um bie ©umme oon 32,000
iranien nom bisherigen gnßaber ©chneeberger an bie

„Société Universelle d'Explosifs" in Paris gefertigt
roorben. die genannte ©efeüfdjaft gebenft bort eine

©prengftoffabrit p errieten, ©tnige Sanbheftiger oon
Saufen haben ihre in ber Stöße beS „fpeibenloch" ge»

legenen ©runbftüde ebenfalls p einem guten Preife an
ben neuen Seftßer abtreten fönnen.

Sattroefen im Slargau. die ©par» unb Seißfaffe
©cï)öftlanb baut ein eigenes ©efdjäftShauS.

— die Konferenz ber ©emeinberäte ber SesirfSßaupt»
orte ftellt mit Sepg auf bie ©runbbuch lof alitäten
folgenbe gorberungen:

die ßtegierung foil für bie Sefcijaffung ber IRäumlid)*
feiten beS KatafierbüroS SunbeSfuboention nactjfuchen.

die Sefcßoffung ber eifernen düren, feuerfiehern
©dhränfe tc. foil bureß ben ©taat auf bem SBege ber
Konfurrenj=®röffnung gefchehen. 2Bo ber Stnbrang ber
SereinigungSarbeiten eoentueH außerorbentlicße Sofali»
täten erfordert, bie für ben fpäteren regelmäßigen Se»
trieb nicht nötig ftnb, foil ©ntfehäbigung com ©taat ge»

leiftet roerben.
©pejiaU ©inrichtungen (eingemauerte ©cßränfe ic.),

Mobiliar, Selettcßtung, ^»eipng, Söafferoerforgung, Se»

bienung ber oon ben ©emeinben p befeßaffenben Stäum»
lic£)Eeiten, ftnb ©ache beS ©taateS. desgleichen bie Se»

fchaffung refp. Miete ber gnfirumente bei KatafierbüroS,
©tßreibmafchinen je.

Slu§ Der alten MeßftaDt. gn gursaeß macht ftdj
3. 3- empftnblicßer ESoßnungSmangel bemerfbar. StirgenbS
ift mehr für susießenbe Familien ein §eim 311 ftnben.
3Bie man hört, gebenft ein Konfortium bie ©rfteßung
einer 9teiße oon groeßgamilienroohnßäufera an bie fpattb
ju nehmen.

Ktrcßenöau Defdjgcn. der Eteubau ber fath- Kirdje
in Defchgen ift an baS Saugefcßäft grider & ©täubte
in grid übertragen roorben, roelcße girnta auch öte Pläne
erfteßt hat, bie oon ber Regierung beS KantonS Slargau
genehmigt tourben. der Rohbau foil bis 3um ©pät=
ßerbft oollenbet fein.

©in neues ©aalömuproieft für Saufanne, diefer
dage ift ein neues, oon prioater ©eite angeregtes Pro»
jeft oeröffentlicljt roorben, baS bie ganse Slngetegenßeit
auf einen neuen Soben ftellt unb bem großes gutereffe
entgegengebracht roirb. danach foil ber ©aalbau nicht
als felbftänbigeS ©ebäube, fondera als Seftanbteil eines

großen oiereefigen fpäuferblodS erfiellt roerben, ber oon
einer gmmobiliargefeßfchaft nörblicß beS ©ranb Pont,
mit 2lnlelpung an bie place ©entrale, bie place pépinet,
bie Pue ©ranb»©t. gean unb baS dheater Sumen auf»
geführt roürbe. gn biefem .Çâuferblocf fönnten SSerfaufS»
gefcf)äfte unb SRietroohnungen untergebracht roerben; ber
ßtaum su ebener ©rbe roäre für bie ïnlage eines gebeeften
MarfteS, ber in Saufanne längft S3ebürfniS geroorben
ift, fehr geeignet, der große ©aal ift auf 2000 plä^e
berechnet, unb er fönnte burd) Einbringung einer ©djeibe»
roanb in ein Sofal oon 1400 plätten umgeroanbelt roerben.

die ©efellfcljaft roürbe mit einem flap italaufroanb
oon ungefähr fünf Mißionen granfen 3U rennen haben,
©ie oerlangt oon ber ©tabt Saufanne eine Beitrags»
leiftung oon 500,000 gr., bie eoentueß burCh 3etcb)nurtg
oon Stftien im groeiten SRang gebeeft roerben fönnte, unb
fobann bie unentgeltliche Elbiretung sroeier Käufer, bie

ber ©tabt gehören unb einen deil beS 3U Überbauenben
derrainS bilben.

Ütebafteur ©omb hat bem Projeft in ber „©agette be

Saufanne" eine längere Sefpredpng geroibmet; er fommt
3um ©Chluffe, baß eS für bie ©tabt in jeber 93egiehung

günftig unb auf jeben gaß ernfthafter Prüfung roert fei.
die Sage beS ©aalbaueS, im Mittelpunfte ber ©tabt,
fei bie günftigfte, bie man fid) benfen fönne; bie Elb»

tretung ber beiben £>äufer fei burd) bie Einlage beS ge»

beeften MarfteS roetlgemacht, unb bie ©uboention oon
500,000 gr. fei befeßeiben 3U nennen neben bem Eluf»
roanb, ber für irgenb ein anbereS projeft ober auch nur
für ben Ilmbau beS JfafinoS Saufanne=Ducf)9 notroenbig
roäre, roelCE) letzterer boc£) nicht 3U einer befriebigenben
Söfung führen fönnte.

Sîurhotel ©fplanaDe ©. El. in Minufio bei Socarno.
Mit ©iß in Minufio rourbe eine ElftiengefeßfChaft ge»

bilbet für ben ©rroerb oon derrainS unb sum Sau eines

Rotels. daS Elftienfapital beträgt 300,000 gr., bie
ilftien lauten auf 100 gr. SUS PerroaltungSräte ftnb
genannt dr. Suciano 33acthero, Socarno, unb Ellbert

gooS'Pohl, Minufio.

Otr$d)iea<«e$.
löunbeSfuboenttonen für Söerßauungen unD .ftor»

reftionen. @S roerben folgenbe E3unbeSbeiträge juge»
fiChert: dem Äanton Sippenseti für bie ©rfteßung
eines gaßrroegeS 5200gr., an S3a<hoerbauungen 7000 gr.;
bent Stanton Sern an Saihoerbauungen 65,600 gr.;
bem Danton ©laruS an ©ntroäfferungS» unb 33erbau=

ungSarbeiten 18,000 gr.; bem Kanton Sßaabt an eine

glußforreftion 30,000 gr.; bem Kanton dhurgau an
Sa^forreftionen 23,420 gr.

©ine ©ifcnbahner-Sftitflcnoffcnfchiift ift in Sülah
oon oorläußg fünfsehn Mitgliebern in Sitbung begriffen,
bie an ben ©emeinberat baS ©efuch um Elbtretung biß
ligen SaulanbeS gefteßt hat. die ©enoffenfdjaft oer»

folgt ben groeef, ihren SRitgliebern ben Sau eigener
SBohnhäufer su ermöglichen, um fich nad) ©rfüßung
biefeS groedeS roieber aufsulöfen.

©t. ©ßßifcher fctntonaler gnftruftionS=KnrS für
gettcrfdjauer. gm ©inoerftänbniS mit bem ßtegierungS*
rate hat baS ginansbepartement mittels KreiSfchreiben an
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mit der alten Kaserne aufgebaut werden soll. An den
Fassaden und der äußern Gestaltung der alten Kaserne,
die bekanntlich eines der schönsten und stilvollsten Ge-
bäude des alten Schaffhausens ist, soll nichts Wesent-
liches geändert werden. Die ganze Gebäudeanlage soll
unter Beibehaltung des Bestehenden harmonisch und
zweckentsprechend werden und der Stadt zur Zierde ge-
reichen. Die Baukosten werden insgesamt auf 280,000
Fr. veranschlagt.

Die Bürgergemeinde Schaffhausen beabsichtigt, die in
unmittelbarer Nähe ihrer Pfrundanstalt gelegene Straf-
anstalt dem Staate um 100,000 Fr. abzukaufen.

Bauwesen in Baselland. In Waldenburg will
der dortige Konsumverein ein neues Geschäftshaus nach

Plänen von Architekt Brodtbeck in Liestal bauen. Die
Arbeiten hiefür werden demnächst zur Submission aus-
geschrieben.

Schulhausvau Reigoldswil (Baselland). Das unter
dem 22. ds. tagende Preisgericht betreffend den Schul-
Hausbau Reigoldswil, bestehend aus dem baselstädtischen
und dem basellandschaftlichen Hochbauinspektor, sowie
aus einem weitern baselstädtischen Architekten, hat fol-
gendePläne als preiswürdig anerkannt: 1. Preis: Hermann
Walliser in Bern; 2. Preis: Meyer in Pratteln;
3. Preis: Kieß in Basel.

Eine neue Sprengstoffabrik in der Schweiz. (Korr.)
Letzter Tage ist das teils im Banne Liestal und teils
im Banne Lausen auf dem rechten Ufer der Ergolz ge-
legene Hofgut „Heidenloch" um die Summe von 32,000
Franken vom bisherigen Inhaber Schneeberger an die

„Loeiöte Universelle ä'Uxplosiks" in Paris gefertigt
worden. Die genannte Gesellschaft gedenkt dort eine

Sprengstoffabrik zu errichten. Einige Landbesitzer von
Lausen haben ihre in der Nähe des „Heidenloch" ge-
legenen Grundstücke ebenfalls zu einem guten Preise an
den neuen Besitzer abtreten können.

Bauwesen im Aargau. Die Spar- und Leihkasse

Schöftland baut ein eigenes Geschäftshaus.

— Die Konferenz der Gemeinderäte der Bezirkshaupt-
orte stellt mit Bezug auf die Grundbuchlokalitäten
folgende Forderungen:

Die Regierung soll für die Beschaffung der Räumlich-
leiten des Katasterbüros Bundessubvention nachsuchen.

Die Beschaffung der eisernen Türen, feuersichern
Schränke w. soll durch den Staat auf dem Wege der
Konkurrenz-Eröffnung geschehen. Wo der Andrang der
Bereinigungsarbeiten eventuell außerordentliche Lokali-
täten erfordert, die für den späteren regelmäßigen Be-
trieb nicht nötig sind, soll Entschädigung vom Staat ge-
leistet werden.

Spezial-Einrichtungen (eingemauerte Schränke :c.),
Mobiliar, Beleuchtung, Heizung, Wasserversorgung, Be-
dienung der von den Gemeinden zu beschaffenden Räum-
lichkeiten, sind Sache des Staates. Desgleichen die Be-
schaffung resp. Miete der Instrumente des Katasterbüros,
Schreibmaschinen zc.

Aus der alten Meßstadt. In Zurzach macht sich

z. Z. empfindlicher Wohnungsinangel bemerkbar. Nirgends
ist mehr für zuziehende Familien ein Heiin zu finden.
Wie man hört, gedenkt ein Konsortium die Erstellung
einer Reihe von Zwei-Familienwohnhäusern an die Hand
zu nehmen.

Kirchenbau Oeschgen. Der Neubau der kaih. Kirche
in Oeschgen ist an das Baugeschäft Flicker à. Stäuble
in Frick übertragen worden, welche Firma auch die Pläne
erstellt hat, die von der Regierung des Kantons Aargau
genehmigt wurden. Der Rohbau soll bis zum Spät-
herbst vollendet sein.

Ein neues Saalbau-Projekt für Lausanne. Dieser
Tage ist ein neues, von privater Seite angeregtes Pro-
jekt veröffentlicht worden, das die ganze Angelegenheit
auf einen neuen Boden stellt und dem großes Interesse
entgegengebracht wird. Danach soll der Saalbau nicht
als selbständiges Gebäude, sondern als Bestandteil eines

großen viereckigen Häuserblocks erstellt werden, der von
einer Jmmobiliargesellschaft nördlich des Grand Pont,
mit Anlehnung an die Place Centrale, die Place Pspinet,
die Rue Grand-St. Jean und das Theater Lumen auf-
geführt würde. In diesem Häuserblock könnten Verkaufs-
geschäfte und Mietwohnungen untergebracht werden; der
Raum zu ebener Erde wäre für die Anlage eines gedeckten

Marktes, der in Lausanne längst Bedürfnis geworden
ist, sehr geeignet. Der große Saal ist auf 2000 Plätze
berechnet, und er könnte durch Anbringung einer Scheide-
wand in ein Lokal von 1400 Plätzen umgewandelt werden.

Die Gesellschaft würde mit einem Kapitalaufwand
von ungefähr fünf Millionen Franken zu rechnen haben.
Sie verlangt von der Stadt Lausanne eine Beitrags-
leistung von 500,000 Fr., die eventuell durch Zeichnung
von Aktien im zweiten Rang gedeckt werden könnte, und
sodann die unentgeltliche Abtretung zweier Häuser, die

der Stadt gehören und einen Teil des zu überbauenden
Terrains bilden.

Redakteur Comb hat dem Projekt in der „Gazette de

Lausanne" eine längere Besprechung gewidmet; er kommt

zum Schlüsse, daß es für die Stadt in jeder Beziehung
günstig und auf jeden Fall ernsthafter Prüfung wert sei.

Die Lage des Saalbaues, im Mittelpunkte der Stadt,
sei die günstigste, die man sich denken könne; die Ab-
tretung der beiden Häuser sei durch die Anlage des ge-
deckten Marktes wettgemacht, und die Subvention von
500,000 Fr. sei bescheiden zu nennen neben dem Auf-
wand, der für irgend ein anderes Projekt oder auch nur
für den Umbau des Kasinos Lausanne-Ouchy notwendig
wäre, welch letzterer doch nicht zu einer befriedigenden
Lösung führen könnte.

Kurhote! Esplanade S. A. in Minusio bei Locarno.
Mit Sitz in Minusio wurde eine Aktiengesellschaft ge-
bildet für den Erwerb von Terrains und zum Bau eines

Hotels. Das Aktienkapital beträgt 300,000 Fr., die

Aktien lauten auf 100 Fr. Als Verwaltungsräte sind

genannt Dr. Luciano Bacchero, Locarno, und Albert
Joos-Pohl, Minusio.

SMSIîSîlM.
Vundessubventionen für Vervauungen und Kor-

rektionen. Es werden folgende Bundesbeiträge zuge-
sichert: Dem Kanton Appenzell für die Erstellung
eines Fahrweges 5200Fr., an Bachverbauungen 7000 Fr.;
dem Kanton Bern an Bachverbauungen 65,600 Fr.;
dem Kanton Glarus an Entwässerungs- und Verbau-
ungsarbeiten 18,000 Fr.; dem Kanton Waadt an eine

Flußkorrektion 30,000 Fr.; dem Kanton Thurgau an

Bachkorrektionen 23,420 Fr.
Eine Eisenbahner-Baugenossenschaft ist in Bülach

von vorläufig fünfzehn Mitgliedern in Bildung begriffen,
die an den Gemeinderat das Gesuch um Abtretung bil-
ligen Baulandes gestellt hat. Die Genossenschaft ver-
folgt den Zweck, ihren Mitgliedern den Bau eigener
Wohnhäuser zu ermöglichen, um sich nach Erfüllung
dieses Zweckes wieder aufzulösen.

St. Gallischer kantonaler Jnstruktisns-Kurs für
Feuerschauer. Im Einverständnis mit dem Regierungs-
rate hat das Finanzdepartement mittels Kreisschreiben an
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bie ©emeinbefeuerpolijetbehörben nom 20. ffuti bie er»

forberlidjen Stnorbnungen getroffen pr Sachführung
eine§ erfimaligett Kurfe§ für bie bei ber SIu§übung ber
ffeuerf'd)au in ben ©emeinben in Vetradjt fattenben ffunf»
iionäre.

Sie 93efc£)idEung bes> Kurfe§ ift für bie ©emeinben
irtfoioeit obtigatorifch, at§ jebe berfetben minbefien» piet
unb im äftajnmum fünf Seilnetjmer abporbnen hat. Ser
Kur3 bauert einen Stag. Sie Drganifation ift in ber
©eife getroffen roorben, bafj hiefür bie ffunHionäre jebe§
einjetnen Vejirfe§, mit Stusnatjme berjenigen ber ©tabt
ët. ©allen, roetdje mit ben Vertretern ber ©emeinben
be§ Vejirfed Stabtat p einem Kurfe einberufen roerben,

pr gemeinfamen Qnftruïtion p oereinigen finb. 2lt§
Kurêorte finb bejeidjnet roorben : ©t. jfiben, FRorfchadj,
Vfjeinecf, Stttftätten, Vuct)§, 9M§, ©chäni§, Hpach, Stefj»
tau, ©attroit, Vütfdjioil, ©il, fftaroit unb ©ofjau. Sie
ffnftruftion roirb fid) in tfjeoretifdjer Vejielpng auf bie

©rörterung ber in Vetradjt fattenben gefetlichen unb oer»
orbnung§gemäfjen Veftimmungen (Vauart, Konftruîtion,
Material ufio.) unb in praftifc^er Vidjtung auf bie Surdp
füfjrung ber ffeuer fct) au an beftetjenben unb neu projet
tierten, oerfdjiebenartigen jfeuerungêeinrictjtungen au§=
betmen. Sie Seitung beb Kurfes unb bie ^jnftruftion
ift ben jperren ff. Küf)ni§, ffeuerroet)rfommanbant unb
ißräfibent beb ïantonaten ffeuerroef)roerein§, in Stttftätten,
unb St. @t)renfperger, KantonSbaumeifter, in ©t. ©alten,
übertragen toorben.

Stub ber ©taatbïaffe roirb ben einjetnen KurSteilnetp
mern eine Stagebentfdjäbigung oon ffr. 3 ausbepfjtt ; aud)
roirb benfetben am Mittag unb Stachmittag eine gemein»
fame Verpflegung oerabfotgt.

Sîeuenfiurgifdje ©toatèbauten. Ser ©rofje 9tat be»

roiltigte ffr. 51,000 für bauliche Strbeiten am Dbferoa»
torium unb ffr. 58,000 für Umbau beb ©renjbatpfjofeb
Cot de Koches.

Vaöetti Vaben. ©in bebeutenber £>olper!auf fanb
in biefen Stagen im fforftamt Vonnborf ftatt, roofetbft
runb 10,000 m® Siabetftammholj im ©erte oon Mar!
200,500 abgefegt rourben. ©egenüber ber Staje rourbe
ein Uebererlöb oon ®/4% erjiett. Veptjtt rourbe burdj»
fchnittlid) für Mannen» unb ffid)tentangbotj 1. Klaffe
Mf. 24.45, 2. KI. SSM. 23.30, 3. Kt. Mf. 22, 4. Kt.
Mf. 20.25,. 5. KI. 3Jtf. 18.15, 6. Kt. ©f. 14.90 per m®
ab ©alb. Vei einem StabeUjoIperfauf ber ©tabtgemeinbe
Cornberg rourben 1200 m® p SDtf. 23,900 abgefegt.
Sie ©ägeinbufirie beb ©djroarjroatbeb ift pr ßeit mit
Vautjotjaufträgen gut oerfetien unb tonnte angemeffenen
Vetrieb unterhatten. („ffr. 3tg-")

Vont groïjmarït. Stub ber Vheingegenb roirb ber
„©trap, ißoft" gefdjrieben : Sturdy bie gurüdljaltung im
Vertauf feitenb ber fübbeutfdjen Sangt)otjt)änbIer ift bie
SJlartttage fefter unb bie greife finb tjöfjer geroorben.
•Sente tautet bie fforberung für Meffhotj attgemein 64 Vfg.
unb teitroeife roerben fogar65 ißfg. geforbert. ©ie bie Ver»
tjättniffe heute liegen, roo bab Stngebot oerhältmSmäfjig Hein
unb bab Stngebot ber ©äge^nbuftrie Vtieinlanbb unb
Sßeftfatenb im ©adjbtum begriffen ift, ift aber mit einer
weiteren Steigerung ber greife p rechnen. Sie .gafft
^er Vunbtjotperfteigerungen im ©atbe hat roeiter ab»

genommen. Stur bie ©ägeroerte beteiligten fid) nemtenS»
wert bei ben jüngften Verläufen, roätjrenb bie Sanghotj»
gänbler prüdhaltenb roaren. Sie ©rtöfe hielten ftd)
manchmal unter ben forftamttidjen ©infchätpngen. ©o
uei einem Vertauf beb roürttembergifchen fforftamteb

©öppingen, roo regelmäßiges ffid)tentangf)otj mit 97%
unb Slubfdjufjtiotj mit 92 '% ber Stnfcfjlcige beroertet rourbe.
Viet beffer fdpitt ein Vertauf beb fforftamtb Sßfatjgrafen^
roeiter ab, bei bem eb fid) übrigenb aud) um größere
Sj3often Vabetftammtjotj fjanbette. |)ier gingen runb
2000 m® regetmäpgeb Stabetftammtiolj p 128% ber
Sa^en ab, auprbem noch 1500 ra® bebgteichen Stubfdju^

p 115%. Sie ©rtöfe bei einem im fforftamt ©ein»
garten abgehaltenen Verlauf ftettten fid) ungefähr auf
Sajhöhe- SDie ftäbtifdje fforftoerroattung Vaoenbburg
oeräuprte etroa 1500 tri® Stabetftammholj p 987-1%
ber forftamttichen @iitfd)ähungen. Sie fübbeutfdje ©äge=

^fnbuftrie roar auch in jüngfter 3«it gut befdjäftigt. @b

gingen ben ©erten auch weiterhin reichliche Stufträge p,
einmal oon ©übbeutfchtanb fetbft, bann aber auch oon
Vljeinlanb unb ©eftfaten. Sie greife für gefdjnittene
Sannen» unb ffidjtentanthötjer tagen feft. Veuerbingb
roerben Stbptûffe mit ©d)roarjroätber ©ägeroerfen ge=

troffen, bei benen fid) bie greife jroifchen 42,5—44 3Rt.

per m® bautantig gefchnittene ©are, frei ©d)iff SJtittet»

pein, bewerten.

Schweiz. Unfall- und Haftpflichtversicher-

ungs-Anstalt in Zurich. Filiale in Genf.

Auf Gregenseitigkaif gegründet.
Aller Gewinn den Versicherten.

Die Anstalt schliesst ab zu
coulantesten Bedingungen :

Einzel»
Kollektiv»

Landwirtschaftliche
Haftpflicht»

2821] Kranken» (Zà 3532 g

Versicherungen im Anschluss an

Kollektiv-Arbeiterversicherungen.

Für weitere Auskunft wende man
sich an die Generaldirektion, 15,
Bleicherweg, Zürich oder Herrn

Edwin Lutz, Zürich
Pestalozzistrasse 56.

IBodernste Schleifmaschinen

Erste Fabrikanten dieser Maschine
iVlaschincttfabrik Jiolzscheiter $ jtegi

/rtaflcssestf.190 Zürich Telephon 6534

Spczialf.-ibrik für Holzschleifniaschineif%

îETOBJ'MSEIjï
WINTERTHUFf

Garantiekapital
Fr. 560,000.—

Reservefonds

Fr. 720,000.

Extra

Gewinnboniiikation

an die

Versicherten in
den letzten

3 Jahren 1908

bis 1910 total
Fr. 421,247.05

I
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die Gemeindefeuerpolizeibehörden vom 20. Juli die er-
forderlichen Anordnungen getroffen zur Durchführung
eines erstmaligen Kurses für die bei der Ausübung der
Feuerschau in den Gemeinden in Betracht fallenden Funk-
tionäre.

Die Beschickung des Kurses ist für die Gemeinden
insoweit obligatorisch, als jede derselben mindestens zwei
und im Maximum fünf Teilnehmer abzuordnen hat. Der
Kurs dauert einen Tag. Die Organisation ist in der
Weise getroffen worden, daß hiefür die Funktionäre jedes
einzelnen Bezirkes, mit Ausnahme derjenigen der Stadt
St. Gallen, welche mit den Vertretern der Gemeinden
des Bezirkes Tablat zu einem Kurse einberufen werden,
zur gemeinsamen Instruktion zu vereinigen sind. Als
Kursorte sind bezeichnet worden: St. Fiden, Rorschach,
Rheineck, Altstätten, Buchs, Mels, Schänis, Uznach, Neß-
lau, Wattwil, Bütschwil, Wil, Flawil und Goßau. Die
Instruktion wird sich in theoretischer Beziehung auf die

Erörterung der in Betracht fallenden gesetzlichen und ver-
ordnungsgemäßen Bestimmungen (Bauart, Konstruktion,
Material usw.) und in praktischer Richtung auf die Durch-
führung der Feuerschau an bestehenden und neu projek-
tierten, verschiedenartigen Feuerungseinrichtungen aus-
dehnen. Die Leitung des Kurses und die Instruktion
ist den Herren F. Kühnis, Feuerwehrkommandant und
Präsident des kantonalen Feuerwehrvereins, in Altstätten,
und A. Ehrensperger, Kantonsbaumeister, in St. Gallen,
übertragen worden.

Aus der Staatskasse wird den einzelnen Kursteilneh-
mern eine Tagesentschädigung von Fr. 3 ausbezahlt; auch
wird denselben am Mittag und Nachmittag eine gemein-
same Verpflegung verabfolgt.

Neuenvurgische Staatsbauten. Der Große Rat be-

willigte Fr. 51,000 für bauliche Arbeiten am Observa-
torium und Fr. 58,000 für Umbau des Grenzbahnhofes
0ol cle kìoeàs.

Holz-Marktberichte.
Baden-Baden. Ein bedeutender Holzverkauf fand

in diesen Tagen im Forstamt Bonndorf statt, woselbst
rund 10,000 Nadelstammholz im Werte von Mark
200,500 abgesetzt wurden. Gegenüber der Taxe wurde
ein Uebererlös von erzielt. Bezahlt wurde durch-
schnittlich für Tannen- und Fichtenlangholz 1. Klaffe
Mk. 24.45, 2. Kl. Mk. 23.30, 3. Kl. Mk. 22, 4. Kl.
Mk. 20.25, 5. Kl. Mk. 18.15, 6. Kl. Mk. 14.90 per
ab Wald. Bei einem Nadelholzverkauf der Stadtgemeinde
Hornberg wurden 1200 zu Mk. 23,900 abgesetzt.
Die Sägeindustrie des Schwarzwaldes ist zur Zeit mit
Bauholzaufträgen gut versehen und konnte angemessenen
Betrieb unterhalten. („Fr. Ztg.")

Vom Holzmarkt. Aus der Nheingegend wird der
„Straßb. Post" geschrieben: Durch die Zurückhaltung im
Verkauf seitens der süddeutschen Langholzhändler ist die
Marktlage fester und die Preise sind höher geworden.
Heute lautet die Forderung für Meßholz allgemein 64 Pfg.
und teilweise werden sogar 65 Pfg. gefordert. Wie die Ver-
Hältnisse heute liegen, wo das Angebot verhältnismäßig klein
und das Angebot der Säge-Industrie Rheinlands und
Westfalens im Wachstum begriffen ist, ist aber mit einer
weiteren Steigerung der Preise zu rechnen. Die Zahl
der Rundholzversteigerungen im Walde hat weiter ab-
genommen. Nur die Sägewerke beteiligten sich nennens-
wert bei den jüngsten Verkäufen, während die Langholz-
Händler zurückhaltend waren. Die Erlöse hielten sich

manchmal unter den forstamtlichen Einschätzungen. So
bei einem Verkauf des württembergischen Forstamtes

Göppingen, wo regelmäßiges Fichtenlangholz mit 97 "Z
und Ausschußholz mit 92°/» der Anschläge bewertet wurde.
Viel besser schnitt ein Verkauf des Forstamts Pfalzgrafen-
weiler ab, bei dem es sich übrigens auch um größere
Posten Nadelstammholz handelte. Hier gingen rund
2000 regelmäßiges Nadelstammholz zu 128 °/o der
Taxen ab, außerdem noch 1500 desgleichen Ausschuß
zu 115 "/o. Die Erlöse bei einem im Forstamt Wein-
garten abgehaltenen Verkauf stellten sich ungefähr auf
Taxhöhe. Die städtische Forstverwaltung Ravensburg
veräußerte etwa 1500 ov Nadelstammholz zu 98'/^/»
der forstamtlichen Einschätzungen. Die süddeutsche Säge-
Industrie war auch in jüngster Zeit gut beschäftigt. Es
gingen den Werken auch weiterhin reichliche Aufträge zu,
einmal von Süddeutschland selbst, dann aber auch von
Rheinland und Westfalen. Die Preise für geschnittene
Tannen- und Fichtenkanthölzer lagen fest. Neuerdings
werden Abschlüsse mit Schwarzwälder Sägewerken ge-

troffen, bei denen sich die Preise zwischen 42,5—44 Mk.
per baukantig geschnittene Ware, frei Schiff Mittel-
rhein, bewerten.
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